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Tätigkeitsbericht

406 Assistentinnen und 11 Assistenten beglei-
teten im Schuljahr 2012/2013 Schülerinnen und 
Schüler mit besonderen Bedürfnissen in ganz 
OÖ, damit sie den Schulalltag besser bewältigen 
konnten. Sie unterstützen bei der Basisversor-
gung, motivieren beim Lernen, geben Hilfestel-
lung beim Knüpfen von Kontakten zu Mitschü-
lerInnen und haben stets ein offenes Ohr für 
Wünsche und Sorgen. Dabei achten sie darauf, 
dass sie Hilfe zur Selbsthilfe leisten, um die Ent-
wicklung zur Selbständigkeit zu fördern.

Assistenz von Schülerinnen und Schülern

Ganz nah beim Kind

Ein/e AssistentIn ist ganz nah beim Kind und lernt es daher ganz be-
sonders gut kennen. So gelingt es zum Beispiel, Überforderungen 
schon vorauszusehen und die Lernschritte vorbeugend zu verklei-
nern, damit die sonst vorprogrammierte Verweigerung ausbleibt 
und die kleinen Erfolge zum weiteren Lernen motivieren.

Vergleichbar mit persönlicher Assistenz

Nicht zu vergessen ist die Unterstützung von Jugend-
lichen, die ihre Pflichtschulzeit schon absolviert haben, 
eine höhere Schule oder eine Berufsschule besuchen, 
aber aufgrund einer körperlichen Beeinträchtigung je-
manden benötigen, der Hände, Füße oder einen der 
Sinne „ersetzt“. Diese Form der Assistenz ist dann ver-
gleichbar mit persönlicher Assistenz. Die Assistentin/der 
Assistent handelt nur nach Auftrag der Schülerin oder 
des Schülers. Natürlich entsteht mit der Zeit auch hier 
ein besonderes Vertrauensverhältnis und der/die Assis-
tentIn unterstützt emotional z.B. bei Prüfungsangst oder 
beim Knüpfen von sozialen Kontakten.

Die Assistenz ermöglicht allen Kindern und 
Jugendlichen den Zugang zu Bildung. 

Dank der guten Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten ist es uns möglich, diese Leistung 
in allen Bezirken Oberösterreichs seit beina-
he 25 Jahren anzubieten.

Mutter eines 8-jährigen Sohnes über die 
Assistenz:

„Von Geburt an war es nie leicht für unseren Sohn, doch er hat 
gekämpft und es gibt Hilfe, die so wunderbar funktioniert. Dazu 
gehört die Assistenz. ... Seine Assistentin bedeutet ihm alles und 
das ist ein Segen für uns. (...) Tausend Dank, Sie wissen nicht, 
wie schön das für uns ist!“

Aus einem Brief von Volksschul-Lehrerinnen 

„... Wir möchten auf diesem Weg unseren Dank und unsere Wert-
schätzung zum Ausdruck bringen. Ihre Umsicht, Ihr Engagement, 
Ihr Einfühlungsvermögen und Ihre Erfahrung leisten einen wichti-
gen Beitrag zu einem erfolgreichen Gelingen unserer Unterrichts-
arbeit. Wenn es die schulische Situation erfordert, sind Sie beide 
bereit, über das zeitlich vorgesehene Ausmaß hinaus zu wirken. 
Ihre fröhliche und unkomplizierte Art hilft mit, manch schwierige 
Situation unserer Unterrichtsarbeit zu erleichtern ...“
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Die Assistentin unterstützt bei alltäglichen 
Anforderungen in der Schule, sie motiviert 
und ist eine wichtige Bezugsperson.


